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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

TSV Venne : SV Concordia Belm-Powe 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Meyer-Holtkamp tütet den Sieg für den TSV Venne ein

Auch dank der ungeschlagenen Meyer-Holtkamp und Büttner konnte der TSV Venne das Heimspiel
gegen den SV Concordia Belm-Powe in der 1. Bezirksklasse Herren Osnabrück mit 9:4 gewinnen.
Die Gastmannschaft hielt in ihrem 3. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Nils Meyer-Holtkamp den finalen Punkt holte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Beim 11:8, 13:11, 12:10 gegen Kuschel / Ali fanden
Decker / Meyer-Holtkamp von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Auf Messers Schneide
stand das Spiel zwischen Büttner / Erhard und Kuhlmann / Ali, ehe sich die Spieler des TSV Venne
in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Einen Zähler für die Gäste mussten
Meinert-Moog / Wenker bei der 1:3-Niederlage gegen Schmitz / Keitemeier hinnehmen. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Björn Büttner kam mit der Spielweise von Thomas
Kuschel am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie,
in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Hin und
her schaukelte das Spiel zwischen Stefan Meinert-Moog und Henrik Kuhlmann, bevor das 2:3
feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Wenige Chancen hatte nachfolgend Daniel Decker
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Humair Ali und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte innehatte, nicht gerecht. Das musste man neidlos anerkennen. Recht
kurzen Prozess machte am Nachbartisch dagegen Nils Meyer-Holtkamp beim 3:0 mit Burhan Ali und
gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt
worden war. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ein
aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte anschließend Reinhold
Erhard bei seinem 3:2 gegen Tobias Keitemeier zu verrichten. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Thomas
Schmitz zeigte Christian Wenker seinem Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Das Einzel zwischen Björn Büttner und Henrik
Kuhlmann endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Der
Start in die Partie hätte für Stefan Meinert-Moog besser laufen können, doch gewann er nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Thomas Kuschel noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Burhan Ali war am
Nachbartisch dagegen Daniel Decker, obwohl er alles gegeben hatte. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Ali mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins
Ziel brachte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Nils Meyer-Holtkamp und Humair Ali, das Nils Meyer-Holtkamp letztendlich für
sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Venne am 22.10.2022 gegen den SF Oesede IV
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 28.10.2022
gegen den SF Oesede IV einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.
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 Statistik:
 TSV Venne

Doppel: Decker / Meyer-Holtkamp 1:0, Büttner / Erhard 1:0, Meinert-Moog / Wenker 0:1 
Einzel: B. Büttner 2:0, S. Meinert-Moog 1:1, D. Decker 0:2, N. Meyer-Holtkamp 2:0, R. Erhard 1:0, C.
Wenker 1:0 

 SV Concordia Belm-Powe
Doppel: Kuhlmann / Ali 0:1, Kuschel / Ali 0:1, Schmitz / Keitemeier 1:0 
Einzel: H. Kuhlmann 1:1, T. Kuschel 0:2, B. Ali 1:1, H. Ali 1:1, T. Schmitz 0:1, T. Keitemeier 0:1


